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TIPPS für richtiges Lüften 
 

Zur  Verringerung der Feuchte im Raum sollte vorzugsweise mehrmals täglich eine  

kurze Stoßlüftung (5-10 min. bei weit geöffnetem Fenster) erfolgen. 

 

Bad: 

Im Bad sollte, insbesondere bei Räumen mit ungenügender Lüftungsmöglichkeit, nach 

dem Duschen das Wasser von Wänden und Boden entfernt werden. Es braucht dann nicht 

mehr durch Lüften abgeführt zu werden. Nach dem Duschen sollte man die Fenster im Bad 

(soweit vorhanden) kurzzeitig weit öffnen. 

 

Da nasse Handtücher und Wände im Badezimmer - trotz kurzzeitigen Lüftens – noch viel 

Wasser enthalten können und sich damit längerfristig eine zu hohe relative Feuchte im Raum 

einstellt, kann es hilfreich sein, die Türen zu anderen beheizten Räumen nach dem Lüften 

offen zu halten. Bei kleinen fensterlosen Räumen empfiehlt sich außerdem die Installation 

einer möglichst über Feuchtesensoren gesteuerten, mechanischen Belüftung. 

 

Küche: 

In der Küche kann durch einen Dunstabzug mit Abführung der Abluft ins Freie viel 

Feuchtigkeit aus dem Raum entfernt werden. Ein solcher Abzug ist überdies unter dem 

Gesichtspunkt der Abführung von Kochdünsten und - beim Kochen mit Gas - von Ver- 

brennungsgasen sinnvoll. 

 

Dunstabzugshauben mit Umluftführung sind zur Verringerung der Luftfeuchtigkeit in 

der Küche nicht geeignet. 

 

Kühle Räume: 

Weniger beheizte Räume (z.B. Schlafzimmer) sollten nicht mittels warmer Luft aus anderen 

Räumen (am Abend) aufgewärmt werden. Im Kälteren Raum kann es sonst an Wänden oder 

Fensterscheiben zu Tauwasserbildung kommen. 

 

Bei Nutzung des - wenig beheizten - Schlafzimmers sollte durch gute Lüftung für die Abfuhr 

von Feuchtigkeit (jeder Schlafende gibt Wasserdampf ab) gesorgt werden, da es sonst zu 

Tauwasserbildung kommen kann. 

 

In Räumen, die längere Zeit nicht benutzt und beheizt wurden, sollte bei erneutem Ge- 

brauch vorher vermehrt gelüftet werden. 

 

Abwesenheit: 

Können wegen Abwesenheit der Bewohner die Fenster einer Wohnung nicht mehrmals  

täglich geöffnet werden, sollten wenigstens die Innentüren offen gehalten werden, damit noch 

vorhandene Feuchtigkeit aus den feuchteren Bereichen (z.B. Küche, Bad) gleichmäßig über 

alle Räume verteilt werden. 

 

( Auszug aus dem Leitfaden zur Vorbeugung, Untersuchung, Bewertung und Sanierung 

von Schimmelpilzwachstum in Innenräumen - Umwelt Bundes Amt ) 
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